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Donnerstag, den 9. September 


1852. 


Politiſche Ueberſicht. 


Am Freitage haben die Bevollmächtigten der Sieben über die preu⸗ 
ßiſche Erklärung ſich beſprochen und haben ſich mehrere, namentlich auch 
der baieriſche Bevollmächtigte dahin ausgeſprochen, daß nunmehr wohl 
die Erhaltung des Zollvereins als geſichert zu betrachten und daß nur 
noch die zwölfjährige Dauer, gegen welche ſich Oeſterreich ſtets 
erklärt habe, als alleiniges Hinderniß zu betrachten ſei. Man ſieht, 
wie die ſieben Staaten ihren freien Willen an Oeſterreich gefangen ge— 
geben haben! Nun, vielleicht will nun Oeſterreich auch darauf eingehen, 
daß der Zollverein wieder auf zwölf Jahre erneuert werde, auf jeden 
Fall wird Preußen mit, feinen Verbündeten ſchon deshalb nicht ab— 
gehen von der zwölfjährigen Dauer, weil ſonſt der fremde Einfluß auf 
den Verein dadurch konſtatirt würde. Nach anderen Nachrichten ſollen 
auch einzelne Bevollmächtigte der Sieben — worunter natürlich der von 
Sachſen — die Möglichkeit erörtern, die Entſcheidung über den Zollver⸗ 
ein abermals — durch eine neue Frage, auf die eine Antwort folgen 
muß — hinauszuſchieben. Preußen wird vor den Augen der Völker 
dem Spiele um die wichtigſten materiellen Intereſſen, Handel und In⸗ 
duſtrie, ein Ende zu machen wiſſen. — Bemerkenswerth iſt, daß die 
Preußiſche Zeitung vom 7. d. M. ein paar Artikel über die Zollvereins⸗ 
frage bringt, welche wir unter Weimar und Münden, ſchon der Selten⸗ 
heit halber, unten mittheilen. Die Leipziger Muhme lavirt, hat wenig⸗ 
ſtens noch keine inſpirirten Originalartikel. Herr Profeſſor Bülau ſchreibt 
unterdeſſen an den geheimnißvollen Geſchichten berühmter Quackſalber und 
Taſchenſpieler. Das berühmte Kreisdirektionsblatt humpelt auf 
Einem geſchwächten und Einem lahmen Beine verliebt und ritterlich hinter 
der reichen Muhme her. Im Ganzen möchte die Stimmung des ſächſi⸗ 
ſchen Volkes in der Dresdner Conſtitut. Zeitung des Herrn Siegel am 
Beſten ausgedrückt ſein, daher dieſe Zeitung auch wohl die verbreitetſte 
iſt. Inzwiſchen kommt der 15. September immer näher, bis wohin end⸗ 
lich die Entſcheidung erfolgen muß. — Die Cholera ſcheint in Folge 
eingetretener klarer Herbſtwitterung im Abnehmen; auch in Poſen war 
in den letzten Tagen Verminderung der Krankheitsfälle eingetreten. Doch 
hat fie überall ihren böſen Charakter gezeigt. — Die Kartoffelkrank⸗ 
heit hat ſich auch wieder gezeigt, jedoch ſo ſpät, daß größere Verluſte 
nicht entſtehen werden. — Die Jeſuiten machen allenthalben gute Ge: 
ſchäfte. — In Frankreich rüſtet ſich der Präſtdent zu einer Reiſe nach 
8 Süden, wo ihn neue Feſtlichkeiten erwarten und uns demnächſt neue 
Holte bevorſtehen. Der Kaiſer will erwartet fein. — Schleswig⸗ 
treibt 20 iſt in Dänemark aufgegangen. — Der Erzberzog Johann 
vor Buldlanen Gütern Land⸗ und Weinbau. — Die deutſche Fahne 

udespalaſte iſt zerriſſen und einſtweilen ad acta gelegt worden. 


Deutſchland. Berlin, 6. September. Heute Vormittag fand auf 
dem Tempelhofer Felde eine große Parade des Gardekorps ſtatt. Die 
vorzüglichen Leiſtungen der Truppen erwarben ſich hierbei die volle Zu: 
lriedenheit St. Mal,, ſhres königlichen Kriegsherrn. Nachmittags 4 Uhr 
bet waroßes militäriſches Diner im weißen Saale des Königl. Schloſſes, 
Thr Men Se. Maj. das Wohl ihrer erlauchten Gäſte, des Großfürſten 

N onfolgers v. Rußland (welcher dieſe Nacht wieder von Darmſtadt 
hier eingetroffen) und des Herzogs v. Cambridge ausbrachten. Se. 
kaiſerl. Hoheit erwiederte den Toaſt mit einem „Es lebe Se. 
Majeſtät v. Preußen“. 
miniſter, die Generalität und die Stabsoffiziere waren zum Diner be: 


königl. 
Der Herr Miniſterpräſident, die Herren Staats: 


fohlen, nach deſſen Beendigung Se. Maj. den Vortrag des Miniſter⸗ 
präſidenten entgegennahmen. Abends beſuchten die Herrſchaften die Oper. 

Breslau, 3. September. Zur Erleichterung des Grenzverkehrs 
mit Böhmen wird dem Vernehmen nach die Errichtung eines Grenzzoll⸗ 
amtes mit der ſogenannten Packhofgerechtigkeit an der ſchleſiſch-böhmiſchen 
Grenze beabſichtigt. Für den Verkehr würde eine ſolche Einrichtung 
für die beiderſeitigen Gebiete von dem erheblichſten Vortheil ſein, da dieſelbe 
eine ſehr erleichternde Verminderung der zollamtlichen Kontrole zur Folge hat. 

Königsberg, 3. September. Heute Mittag iſt aus dem Kriegs⸗ 
miniſterium auf telegraphiſchem Wege an Se. Excellenz den komman⸗ 
direnden General Grafen zu Dohna hier die Nachricht eingetroffen, daß 
die Herbſtübungen der 1. Diviſion nicht ſtattfinden werden. 

Bromberg, 5. September. Das 2. Bataillon 14. Landwehr⸗ 
regiments, welches hier zur Herbſtübung zuſammengezogen war, iſt auf 
Befehl Sr. Maj, des Königs heute wieder entlaſſen worden. Ebenſo 
das 3, Landwehr⸗Dragonerregiment. Die Montirungsſtücke ſind heute 
ſchon ſämmtlich abgegeben und die Mannſchaften in ihre Heimath retournirt. 

Münſter. Unterm 5, d. M. iſt der Provinziallandtag für 
Weſtphalen eröffnet und ihm nachſtehende Königl. Vorlagen gemacht 
worden: 1) die Wahlen zur Bildung der Bezirkskommiſſtonen für das 
Klaſſen⸗ und klaſſiſizirte Einkommenſteuergeſetz vom 1. Mai 1851 zu 
bewirken; 2) eine Anzahl auf der Allerhöchſten Ordre vom 19. Juni 
d. J., betreffend die Aufhebung der Gemeindeordnung vom 
11. März 1850, welche den Kammern in der nächſten Sitzung vor⸗ 
gelegt werden ſoll, beruhenden Entwürfe zur vorläufigen Berathung, 
nämlich: a) eine Städteordnung für Weſtphalen, b) ein Geſetz wegen 
Ergänzung und Abänderung der Landgemeindeordnung für Weſtphalen 
vom 31. Oktober 1831, e) ein Geſetz wegen Wiederherſtellung dieſer 
Landgemeindeordnung; 3) eine Verordnung wegen Einführung eines gleichen 
Haspelmaßes für Handgeſpinnſt aus Flachs in Weſtphalen. . 

Hamburg, 4. September. Die preußiſche Kriegsfregatte „Gefion“ 
iſt laut Bericht aus Bremerhafen geſtern Nachmittag 4½ Uhr mit öͤſt⸗ 
lichem Winde von der dortigen Rhede in See gegangen. 

Weimar, 2. September. In der hieſigen offiziellen Zeitung finden 
wir folgende Mittheilung: „Die „Voſſiſche Zeitung“ enthält eine Privat⸗ 
mittheilung aus Marienbad vom 28. Auguft, daß in Zſchl ſeitens Oeſter⸗ 
reichs und ſeitens der Darmſtädter Koalition und auch einiger thürin⸗ 
giſchen Staaten die beſtimmten Verhandlungen mit Hannover in Bezug 
auf den Beitritt deſſelben zu der ſüddeutſchen Zollkoalition aufgenommen 
worden und im vollen Gange ſeien, und daß man auf ein poſitives Re⸗ 
ſultat ſchon für die nächſten Tage hoffe. Der Hauptzweck gehe dahin, 
Preußen in der Zollfrage gänzlich zu iſoliren, um es ſodann unter der 
Koalition genehmen Bedingungen zum ebenfallſigen Beitritt zu nöthigen“. 
Der völlige Ungrund dieſer Nachricht hat ſich inzwiſchen ſchon aus der 
Thatſache ergeben, daß in der Sitzung der Berliner Zollkonferenz vom 
30. Auguſt Hannover ſowohl als die thüringiſchen Regierungen der Ant⸗ 
wort der Königl. preußiſchen Regierung auf die Kollektiverklärung der 
Koalitionsſtaaten vom 21. Auguſt beigetreten ſind; wir können aber auch 
die Verſicherung hinzufügen, daß das vollkommene Einverſtändniß aller 
thüringiſchen Regierungen über ihre konſequent beobachtete Haltung in 
der wichtigen handelspolitiſchen Frage nie geſtört geweſen iſt. 

München, 1. September. „Wo bleibt der Zollverein.“ Dieſe 
Frage ſtellte vor Kurzem das Organ unſeres Miniſteriums, die „Neue 
Münchener Zeitung“, gleichſam wie eine Preisfrage, an die Spitze einer 
ihrer Spalten. Sie beigefügte Löſung war einer, wir wiſſen nicht wo 
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erſcheinenden „Sachſenzeitung“ entlehnt. Ob durch die Reproduktion dieſes 
Artikels angedeutet werden ſollte, daß unſer Miniſterium dem Inhalte 
deſſelben beipflichte, laſſen wir dahingeſtellt fein. Wir find indeſſen geneigt, 
es zu bezweifeln. Unſer Miniſterium würde durch Anerkennung der von 
der „Sachſenzeitung“ aufgeſtellten Sätze, daß der Zollverein bei den 
Staaten bleibe, die ihn nicht kündigten, und dieſe vom 1. 
Januar 1854 an für noch fernere 12 Jahre durch die Zoll: 
vereinsverträge gebunden und verpflichtet ſeien, offenbar 
mit den Verpflichtungen in Widerſpruch gerathen, welche es 
gegen Oeſterreich zu übernehmen ſich bereit gezeigt hat. Denn 
wenn demnach namentlich die thüringiſchen Staaten, Braunſchweig, Luxem⸗ 
burg, dem ſo geſtalteten Zollverein (ohne Preußen) noch 12 Jahre nach 
1854 angehören ſollen, fo haben fie es, den Grundverträgen des Der: 
eins gemäß, in ihrer Gewalt, durch Verweigerung ihrer Zuſtimmung 
die beabſichtigte Zolleinigung mit Oeſterreich für dieſen Zeitraum zu ver: 
eiteln. Sollte alſo, was wir noch immer bezweifeln, unſer gegenwär: 
tiger Miniſterpräſident im Ernſte beabſichtigen, daß die Zolleinigung mit 
Oeſterreich, wie ſie in den Wiener Entwürfen verabredet wurde, wenn 
auch nur als Fehlgeburt, ins Leben trete, ſo müßte ihm vor Allem 
daran liegen, in denjenigen Zollverein, welchem Baiern vom 1. Januar 
1854 an angehören ſoll, keine dieſen Zwecken entgegentretenden Elemente 
hineinzuziehen. Es hat auch in der That hier verlautet, unſer Miniſter⸗ 
präſident ſei mit dem königl. ſächſiſchen Staatsminiſter v. Beuſt letzthin 
in Stuttgart übereingekommen, von der Beanſpruchung irgend eines auf 
Fortſetzung des Zollvereins ohne Preußen gerichteten Zwangsrechtes gegen 
die übrigen Vereinsſtaaten Abſtand zu nehmen. In welchem Zuſammen⸗ 
hange mit dieſer Angabe eine ſächſiſche Note ſtehe, die in der „Spener'⸗ 
ſchen Zeitung“ abgedruckt iſt, kann man nicht ermeſſen. 


Lauſitziſches. 


I Rauſcha, 5. September. Der heutige Nachmittag war für einen 
Theil der Heideortſchaften und namentlich für den Ort Rauſcha ein ſchau— 
derhafter Nachmittag. Bald nach 2 Uhr überzog ſich der Himmel mit 
ſchweren Gewitterwolken, die ſich bald darauf mit vielem Regen ergoſſen. 
Die Gewitter zogen von verſchiedenen Seiten her zuſammen und entluden 
id) über unſerem Orte mit ſtarken Blitzen und Donnerſchlägen. Ein ge- 
waltiger Blitzſtrahl fuhr in das einzeln ſtehende Haus des Zimmermann 
Hirche allhier, entzündete es und tödtete zugleich die Ehefrau des hieſigen 
Häusler Paul, die wahrſcheinlich vor dem gewaltigen Regenguß unter 
einem an der Weſtſeite des Hauſes befindlichen Anbau Schutz geſucht 
hatte. Man vermißte die Frau und fand den Leichnam erſt unter der 
Gluth, als er ſchon gräßlich angebrannt und verſtümmelt war. 


Keottbus. Se. Majeſtät der König haben dem Superintendenten 
Seegemund hierſelbſt den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe zu verleihen 
geruht. i 


Einheimiſches. 


Görlitz. Es haben die polizeilichen Nachforſchungen ergeben, daß 
die am Ufer der Neiße im Weidengebüſche todt und halbverweſt aufge⸗ 
fundene Frauensperſon mit einer Herumtreiberin identiſch iſt, welche öf— 
ters hier ausgewieſen worden iſt und bei der letzten Ausweiſung Kleider 
und Gegenſtände bei ſich hatte, welche mit den bei dem Leichnam gefun⸗ 
denen übereinſtimmen. Dieſe Perſon war einem Dorfe bei Bernſtadt 
in der ſächſiſchen Oberlauſitz angehörig. — Ein Beamter der ſächſiſch⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn hat in kurzer Zeit 700 Thlr. Kaſſendefekte zu 
Stande gebracht. — Am Sonntage hat uns unſere Garniſon verlaſſen 
und iſt zu den Herbſt⸗Uebungen nach Freiſtadt marſchirt. — Der Bau 
der neuen katholiſchen Kirche iſt ſoweit vollendet, daß nunmehr das 
Kreuz auf dem Thurme befeſtigt worden iſt. Den übrigen Verhältniſſen 
gemäß müßte das Kreuz jedoch mindeſtens noch ein Mal jo groß ſein; 
letzt erſcheint es auf der Höhe des Thurmes nur in ſchwachen Linien. 
Die Schieferbedachung des Thurmes iſt eben ſo hübſch als zweckmäßig, 
und verdient Nachahmung. — Das neue Packhofsgebäude hat wegen 
Mangels an Raum im alten Gebäude bereits benutzt werden müſſen, 
obgleich die unteren Räume noch nicht vollendet ſind. — Welche Schau⸗ 
ſpielgeſellſchaft wird uns dieſen Winter ergötzen? fragt man allgemein. 
Wahrſcheinlich die Nachtigall ſche, welche gut empfohlen iſt und der Keller- 
ſchen von jeher mindeſtens die Wage gehalten hat. — Einſtweilen ge⸗ 
nießen wir bei köstlichem Vorherbſiwetter das große Schauspiel der ſchö⸗ 


nen Natur. Selbſt Abendkonzerte ſind noch moͤglich, wenngleich mit Vor⸗ 
f ſicht zu gebrauchen. 


5 Eingefandt. 

Görlitz, 8. September. Jedem, der ſich für Naturwiſſenſchaften 
näher intereſſirt, kann ein Beſuch bei dem Optikus Herrn Reis nicht 
dringend genug empfohlen werden, da derſelbe mit der freundlichſten Be⸗ 
reitwilligkeit Jedem ohne Weiteres geſtattet, ſich von der Vollkommenheit 
ſeines großen Mikroskops zu überzeugen. Dieſes herrliche Inſtrument 
läßt auch bei trübem Himmel menſchliche Blutkörperchen noch bei 1800 
facher Vergrößerung (im Durchmeſſer) mit einer Klarheit betrachten, wie 
ſie die beſten ſonſtigen Inſtrumente (von Schick und Oberheuſer) bei wel? 
tem nicht bieten. Auch zeigt Herr Reis mit demſelben Inſtrumente das 
prächtige Schauſpiel der Lichtpolariſation an verſchiedenen Gegenſtänden. 

Dr. Kleefeld. Vermeſſungs-Reviſor Marge: 
—— — — ᷣ -.ꝛn yam ¼—. — — 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Emil Jul. Berchtig, B. u. Sattler allh., u. weil. 
Sen, Amalie Thereſie geb. Linke, T., geb. d. 6. Aug., get. d. 3. Sept., Amalie 
Louiſe Ella. — 2) Mſtr. Chriſtoph Friedrich Ferdinand Kießling, B. u. Korb⸗ 
macher allh., u. Fru. Chriſtiane Gottliebe geb. Pilz, T., geb. d. 17. Aug., get. 
d. 3. Sept., Marie Pauline. — 3) Weil. Mſtr. Johann Ferdinand Lehmann, 
B. u. Fiſcher allh., u. Frn. Juliane Amalie Thereſie geb. Mönnig, S., geb. d. 
30. Aug., get. d. 3. Sept., Robert Emil. — 4) Mſtr. Chriſtoph Heinr. Siegert, 
B. u. Schornſteinfeger allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Schneider, S., 
eb. d. 11. Aug., get. d. 5. Sept., Edmund Bernhard. — 5) Mſtr. Karl Aug. 
Roſe, B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Hulda Louiſe geb. Millahn, T., geb. 
d. 16. Aug., get. d. 5. Sept., Minna Eliſe. — 6) Hrn. Guſt. Edmund Böhme, 
Portraitmaler allh., u. Fru. Annette Antonie geb. Herrmann, T., geb. d. 17. 
Aug., get. d. 5. Sept., Julie Marie. — 7) Hrn. Kuno Flodoardo Flach, Unter⸗ 
offizier u. Reſervefeldwebel im 1. Bataill. (Görlitz) 6. Landwehrregim., u. Frn. 
Chriſtiane Amalie geb. JIsmer, S., geb. d. 20. Aug., get. d. 5. Sept., Kuno 
Fedor. — 8) Mſtr. Julius Louis Zucher, B. u. Fleiſcher allh., u. Fru. Chriſt. 
Louiſe geb. Lehmann, S., geb. d. 20. Aug., get. d. 5. Sept., Julius Louis 
Wilh. — 9) Johann Georg Schulze, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Helene geb. 
Hörkner, T., geb. d. 21. Aug., get. d. 5. Sept., Emma Bertha. — 10) Joh. 
Ehrenfried Berndt, Inwohn, allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Herrmann, S., 
geb. d. 21. Aug., get. d. 5. Sept., Friedrich Emil. — 11) Hrn. Karl Wilhelm 
Antelmann, B. u. Kaufm. allh., u. Fru. Chriſtiane Friederike geb. Haaſe, T., 
eb. d. 24. Aug., get. d. 5. Sept., Hulda Ottilie. — 12) Friedrich Aug. Riedel, 


B. u. Lohnkutſcher allh., u. Fru. Johanne Juliane geb. Thamm, S., geb. d- 
26. Aug., get. d. 5. Sept., Auguſt Robert. — 13) Friedrich Wilhelm Kindler, 


Tabaksſpinner allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Amalie geb. Geßner, S., geb, 
d. 26. Aug., get. d. 5. Sept., Friedrich Wilhelm. — 14) Mſtr. Johann Kari 
Friedrich Martin, B., Weiß⸗ u. Sämiſchgerber allh., u. Fru. Johanne Charl, 


geb. Rößler, T., geb. d. 27. Aug., get. d. 5. Sept., Bertha Aug. — 15) Mſtr. 


Karl Chriſtian Moritz Schumann, B. u. Fleiſcher allh., u. Fru. Joh. Eleonore 
geb. Schneider, S., geb. d. 27. Aug., get. d. 5. Sept., Ernſt Wilhelm. — 
16) Johann Auguſt Hänſel, Inwohn. allh., u. Sen. Anna geb. Urban, T., geb. 
d. 27. Aug., get. d. 5. Sept., Emilie Bertha. — 17) Johann Gottfried Hüttig, 
Haͤusler u. Zimmergeſ. in Ober⸗Moys, u. Fin. Anna Eliſabeth geb. Altmann, 
Zwillingsſohn, todtgeb. d. 31. Aug. 


Getraut. 1) Gottfr. Zippel, Invalidenunteroffizier der Königl. Artillerie, 
z. Z. Inwohn. allh., u. Johanne Eleon. Meißner, weil. Joh. Traug. Meißner's, 
Häuslers in Teicha, nachgel, ehel. ältefte T., getr. d. 30. Aug. in Daubitz. 
2) Mſtr. Ernſt Hermann Bucer, B. u. Brauer allh., u. Igfr. Anna Math. 
Schulze, weil. Hrn. Karl Chriſt. Schulze's, geweſ. Bürgermeiſters in Schönberg 
nachgel. jüngſte T. zweiter Ehe, getr. d. 31. Aug. in Schönberg. — 3) Eruſt 
Karl Gotthelf Caſſel, Tiſchlergef. allh., u. Eleonore Auguſte Franke, weil. Mitr, 
Karl Aug. Franke 's, B. u. Böttchers zu Lauban, nachgel. ehel, älteſte T., gett- 
d. 6. Sept, 


Geſtorben. 1) Mſtr. Gottlob Samuel Eichler, B. u. emerit. Ober⸗ 
älteſter der Fleiſcher allh., geſt. d. 29. Aug., alt 88 J. 1 M. 23 T. — 2) Joh 
Sperling, Inwohn. allh., geſt. d. 30. Aug., alt 79 J. 19 T. — 3) Fr. Chriſt. 
Wilh. Schubert geh. Mehnert, weil. Hrn. Karl Friedrich Schubert's, Königl- 
Juſtizkommiſſarius, Notarius publ. u. Landkreisſyndikus allh., Wittwe, geſt. d. 
30. Aug., alt 77 J. 1 M. 16 T. — 4) Fr. Johanne Karoline Ramſch geb, 
Kindler, weil. Hrn. Joh. Aug. Ramſch's, Aufſehers an der Königl. Strafanſtal 
allh., Wittwe, geſt. d. 30. Aug., alt 50 J. 10 M. 20 T. — 5) Fr. Amalie 
Thereſie Berchtig geb. Linke, Mſtr. Emil Julius Berchtig's, B. u. Sattler 
allh., Ehegatein, geſt. d. 31. Aug., alt 31 J. 3 M. 24 T. — 6) Igfr, a. 
Henriette Auſpach, Friedrich Auguſt Anſpach's, B. u. Maurergeſ. im Fr N. 
u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Lindner, T., geſt. d. 1. Sept., alt 20 I. . 
19 T. — 7) Johann Chriſtian Ernſt Jancovins“, B., Marrergeſ au rale, 
allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Gareiß, Zwillingsſohn, Ern uno, 
geſt. d. 28. Aug., alt 1 J. 2 T. — 8) Hrn. Adolph v 
Hauptmanns im 5. Jagerbataill. allh., u. Fru. Alexandrine Meier“ 1 
Anna, geſt. d. 31. Aug., alt 4 M. 5 T. — 9) Johann Se eier's, Hilfs 
wärters bei der Königl. Verwaltung der nlederſchl.⸗ märk. 
Fru. Johanne Chriſtlane geb. Heinze, S., Karl Julius, 
alt 1 M. 25 T. a N 


r 


—— 
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Publifationshblatt. 


Bekanntmachung. 
15091] Mit Hinweiſung auf die polizei⸗ 
liche Bekanntmachung vom 13. Oktober 1849 
bringen wir auf die wiederholte Beſchwerde 


des Scharfrichtereibeſitzers Herrmann, über“ 


vorgekommene Beeinträchtigungen feiner Ab⸗ 
deckerei⸗Zwangsgerechtigkeik, in Erinnerung, 
daß die neuere Gewerbe-Geſetzgebung die über 
das Abdeckereiweſen geltenden Vorſchriften 
nicht geändert hat, dem ꝛc. Herrmann viel— 
mehr in feinem Erkluſivrecht: alles im Be⸗ 
reich der Stadt, der Kammerei- und Stadt⸗ 
mitleidenheitsdörfer und den Dörfern der mil— 
den Stiftungen, ſowie auf den Heer- und 
Landſtraßen gefallene Vieh abzuholen und ab— 
zudecken, wie bisher der ihm zugeſicherte ge— 
ſetzliche Schutz gewährt werden wird. 
Görlitz, den 7. September 1852. 
Königliche Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 

15090] Am 4. d. M. find aus einer hie— 
ſigen Wohnung 2 Paar kalblederne Stiefeln, 
beide mit rothem Leder gefüttert, der eine auch 
auswendig an den Schäften mit rothem Leder 
beſetzt, entwendet worden. Dies wird hier— 
mit behufs Ermittelung des Thäters und des 
geſtohlenen Gutes bekannt gemacht. 

Görlitz, den 6. September 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 


[5063] Sonnabend, den 11. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen im Bauzwinger und 
ſodann vor dem Hoſpitalthore einige Haufen 
Hobel- und Zimmerfpäbne öffentlich an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver— 
kauft werden. Kaufluſtige werden zum Ter⸗ 
min eingeladen. n 

Görlitz, den 7. Sept. 1852. 155 

Der Magiſtrat. 


15029] Die Lieferungs-Kontrakte für Fleiſch, 
Brot und Gemüſe für das Krankenhaus, das 
Waisenhaus und die Zwangsarbeitsanſtalt 
laufen mit ult. Oktober e. zu Ende. Sub: 
miſſionen für Lieferung dieſer Gegenſtände, 
über deren erforderliche Quantität und Art 
die bei dem Sekretariate einzuſehenden zeit— 
herigen Kontrakte Auskunft geben, konnen bis 
zum Ende d. M. verſiegelt beim Sekretariate 
eingereicht werden. 

Görlig, den 3. September 1852. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
* Da im Laufe künftigen Monats 
en chewerbeſteuer⸗Rolle für das Jahr 1853 
ey Werden ſoll, jo fordern wir 
I alle die Gewerbetreibenden, welche vor 
Ablau des Monats Oktober ihr Ge— 
werbe einſtellen wollen; 


— 


2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit 

a) ein Gewerbe anfangen, 

b) ihr ſeither ſteuerfrei geweſenes Ge— 
werbe in ein ſteuerpflichtiges ausdeh⸗ 

nen, oder 

e) ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe da⸗ 
hin einſchränken wollen, daß es ſteuer⸗ 
frei wird; ferner 

3) diejenigen, die für das künftige Jahr 

Hauſirſcheine zu erhalten wünſchen; und 
endlich 

4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und 

Pferdeverleiher, welche ihren Pferdebe— 
jtand für das Jahr 1853 zu vermehren 
oer zu vermindern gedenken, 
hiermit auf, ſolches ungeſaͤumt bei unſerem 
Gewerbeſteuer-Amte anzuzeigen. 

Zugleich machen wir das gewerbetreibende 
Publikum abermals auf die im $ 39. des 
Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 
enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach 
denen 

a) derjenige, welcher die Anmeldung eines 
ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in 
Einen Thaler Strafe; 
wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe 
anzumelden unterläßt, in eine Strafe 
verfällt, die dem vierfachen Betrage 
der von ihm defraudirten jährlichen 
Gewerbeſteuer gleichkommt; und 
derjenige, ſo das Aufhören eines ſteuer— 
pflichtigen Gewerbes anzumelden unter— 
läßt, zur Fortzahlung der Steuer vers 
pflichtet bleibt. 

Goͤrlitz, den 8. September 1852. 
Der Magiſtrat. 


Den Lehrkurſus auf der Provinzial— 
Gewerbeſchule zu Görlitz betreffend. 

15041] Die ſeit Oſtern d. J. in Görlitz 
errichtete Provinzial-Gewerbeſchule iſt we— 
ſentlich dazu beſtimmt, die verſchiedenen Hand: 
werker, Maurer- und Zimmermeiſter, Schloſ— 
ſer, Mechaniker, Brunnenmacher, Mühlen— 
bauer, Gerber, Bierbrauer, Deſtillateure, 
Färber ꝛc., ſowie Werkführer für landwirth— 
ſchaftliche Gewerbe und Fabriken zu unter— 


b) 


6 


richten, und diejenigen jungen Leute, welche 
beabſichtigen, ſich eine höhere Ausbildung auf 
dem Königl. Gewerbe-Inſtitute zu erwerben, 
genügend vorzubereiten. In einem zweijäh- 


rigen Kurſus, welcher Anfang Oktobers jeden 


Jahres beginnt, erhalten die Schüler der Anſtalt 
Unterricht in der reinen Mathematik, dem praf- 
tiſchen Rechnen, in der Phyſik, Chemie, che- 
miſchen Technologie, Mineralogie, Mechanik, 
Maſchinenlehre, Baukonſtruktionslehre, ſowie 
im Zeichnen, Modelliren und in den prakti⸗ 
ſchen chemiſchen Arbeiten. 

Der neue Kurſus beginnt am 5. Oktober 
d. J. Anmeldungen zur Aufnahme müſſen 
bis zum 25. September bei dem unterzeich— 
neten Dirigenten der Anſtalt erfolgen. Von 
dem Aufzunehmenden wird verlangt, daß er 
mindeſtens 14 Jahre alt ſei und diejenigen 
Kenntniſſe beſitzt, welche durch den Beſuch 
einer gut eingerichteten höheren Bürger- oder 
Stadtſchule oder eines Gymnaſiums bis zur 
Quarta einſchließlich erlangt werden können. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thlr. 
und wird praenumerando entrichtet. An 
Eintrittsgeld werden 2 Thlr. gezahlt. 

Das Nähere über die Einrichtung der 
Schule findet ſich in den „Verordnungen über 
die Organiſation des Gewerbeſchulweſens in 
Preußen, vom 5. Juni 1850% welche durch 
jede Buchhandlung für 3 Sgr. zu beziehen 
ſind. Görlitz, den 6. Sept. 1852. 

Romberg. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 10. September c. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeinde-Verband. — Die verwittwete Holz— 
vogt Weiſe in Neuhammer bittet um eine 
lebenslängliche Unterſtützung. — Die beiden 
Sicherheitsbeamten bitten um die zum Dienft 
nöthigen Beinkleider und Stiefeln. — Straf⸗ 
erlaß-Geſuch von Karl Gründer. — Re: 
vidirte Rechnung. — Die Verpachtungen von 
Penzig, Penzighammer, Nieder-Bielau und 
mehreren Parzellen. — Zuſchüttung des Stadt- 
grabens vom Frauenthore bis zum Hinter⸗ 
handwerk. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5056] 200 Thlr. find auf ſichere Hy⸗ 
pothek zum 1. Oktober d. I e 
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


1 


[5118] 1000 Thlr. find zum 1. Oktober 
noch auszuleihen durch den Eoneipienten Mann 
in Görlitz. 


15066] Einige Nußbaumpfoſten, 2½ — 
3“ ſtark, ſind wegen Mangel an Raum bil⸗ 
lig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 62. 


15058] Unſeren herzlichſten Dank Allen, 
welche ſo theilnehmend zur Ausſchmückung 
des Sarges unſers geliebten Sohnes, Bru⸗ 
ders, Neffen, Schwagers ꝛc., Oswald Paul 
Steffelbauer, beigetragen, desgl. den Herren 


Begleitern zu ſeiner Ruheſtätte, ſowie dem 


Herrn Diafonus Hergeſell für feine, trö- 
ſtenden Worte. Mit dem Wunſche, daß Gott 
Sie Alle vor dergleichen Verluſten bewahren 
möge, danken nochmals 
die Hinterbliebenen. 
: Görlitz, den 7. Sept. 1852. 


Anerkennung. IE 2 
4 [5108] Ich fühle mich veranlaßt, hier- 
2 durch öffentlich auszuſprechen, daß ich 2 
2 von der Magdeburger Feuer - Verfihe- & 
2 rungs-Geſellſchaft für meinen am 11. & 
2 Juli a. c. erlittenen Brandſchaden auf & 
die redlichſte Art entſchädigt worden 8 
2 bin. Die Prämie für treue Hülfe und 2 
J erlittene Verluſte bei dem Brande, welche & 
3 von der genannten Geſellſchaft meinen 2 
2 Geſellen ausgeſetzt worden iſt, iſt nach & 
< Vorſchrift vertheilt. Ich füge auch da- 2 
2 für öffentlichen Dank. 58 
Schönberg, d. 3. Sept. 1852. 2 
2 Leopold Mahling, Schuhmachermſtr. €. 


5046 Auf ein ſtädtiſches Grundſtück von 
24,000 Thlr. gerichtlichem Tarwerth werden 
ohne Einmiſchung eines Dritten, hinter 14,000 
Thlrn. 2000 Thlr. geſucht. Das Nähere in 
der Erped. d. Bl. | 
Grummet Verkauf. 
* 5038] In Folge des am vergange— 
nen Sonntage eingetretenen Regenwetters % 
* mußte der begonnene Futterverkauf ge- 
4 ſchloſſen werden, weshalb derſelbe nun # 
erſt künftigen Sonntag, den 12. d. M., 2. 
Nachmittags 3 Uhr, weiter fortgeſetzt 3% 


werden ſoll. s % 
* Dom. Nickriſch, den 4. Sept. 1852. . 
= Hagendorn. # 
P 


= Für Auswürfler — 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von vergol— 
detem und bemaltem Porzellan, Steingut und 
Glas und verſichert äußerſt billige Preiſe 

14958 Auguſt Seiler, Neißſtraße. 

15057] In der Kirche zu S. S. Petri 
und Pauli iſt eine Frauenſtelle zu verkaufen. 
Das Nähere darüber iſt zu erfragen beim 
Kirchendiener Lerm, Petersſtraße No. 277. 

[4965] Eine kleine Orgel (Poſitiv) ift 
billig zu verkaufen in der Kirche zu Penzig. 
Echt peruan. Guano und 
Knochenmehl. 

4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge— 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
Geyer in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Bedingungen 

Julius Einer, 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
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‚10391 Friſche Gothaer Cervelatwurſt offerirt, A Pfund 
10 n Braunſchweiger, fl 15 Sgr., die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


D Cummi-Schuhe, 22 


echt amerikaniſche, beſter Qualität und in allen 
Größen, ſowie warm gefuͤtterte, ohne Unter- 
ſchuhe zu tragen, empfiehlt in großer Aus— 
wahl 14961] 
Julius Steffelbauer am Obermarkt. 

15098] Zwei ſtarke ſchwarzbraune Wagen⸗ 
pferde, 7½ Jahr alt, ſind zu verkaufen beim 
Wachtmeiſter Hirſch, obere Langeſtraße im 
„goldenen Kreuz.“ 

15103] Feinſtes franzöſiſches Jagd- und 
Scheiben-Pulver, weichen Patent-⸗Schrot in 
allen Nummern, alle Sorten Zündhütchen 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

E. B. Gerſte. 
0 5 BETT 
schten Peru-Guano und 

Ne 7 I - 0 
Fein Knochenmehl-Verkaul. 

[5044] Von dem anerkannt echten Peru— 
Guano, durch die Herren J. F. Poppe & Co. 
in Berlin importirt, halte ich hier Lager 
und bin bereit, auf Verkäufe wie Lieferungs— 
Verträge einzugehen. Görlitz, d. 9. Sept. 1852. 

Th. Schuster. 
Eiſenhandlung. Demianiplatz No. 449. 


Reue ſchott. Voll⸗Heringe 
empfing Auguſt Weſtphal, 
[5071] Brüderſtraße No. 138. 


15112] Die letzte Sendung franz. Katha- - 


rinen-Pflaumen empfing und empfiehlt 
1 Th. Növer, 5 
15119] Steinſtraße No. 29. ſteht ein Kla— 
vier zu verkaufen. Das Nähere iſt zu ers 
fahren beim Schneider-Meiſter Förſter. 
5022] 15 Kloben gut gebrochener Flachs 
liegen zum Verkauf im Gaſthof zur goldenen 
Sonne. e rt Ai 
Tapeten, 
welche ſich durch ihre Schönheit in den Mu— 
ſtern und Preiswürdigkeit auszeichnen, em 
pfing eine große Sendung und empfiehlt 
C. F. Neumann, 


151211 Weberſtraße No. 44. 
[5049] Peru-Guano und Knochenmehl 
bei „ A. Huſte. 


[5042] Einen zahmen Fuchs mit Kette ꝛc. 
hat der Mühlen-Inſpektor Grunert in Leſch⸗ 
witz billig zu verkaufen. Desgl. ſind daſelbſt 
auch Tauben zu verkaufen. 

15062] Ein Hühnerhund, guter Race, 
J Jahr alt, ſteht zum Verkauf in No. 11. 
Auch ſind daſelbſt Stecknetze zu verkaufen. 


‚[5120] Dr. Lehmann's bruſtlöſende Bon. 
bons ſind wieder friſch angekommen. 
Adolph Webel, Bruͤderſtraße No. 16. 


15070] Ein Jagdhund iſt zu verkaufen. 
Wo; jagt die Exped. d. Bl. 

45101] Beſtes reines Knochenmehl em—⸗ 
pfiehlt und verkauft billigſt E. B. Gerſte. 


bei dem Beſitzer daſelbſt. 


45106] Rapskuchen 
in friſcher ſchönſter Qualität offerirt 
S. Muͤhſam. 


SN NEX M IX 
& [5100] Ein Damenbureau, von Maha⸗ Ä 
3 goni ſauber und gut Geh ſteht zum 5 


5 Verkauf Lunitz No. 524. 
BREIT . MH n 

15043] Ein Schreibſekretär und 20 Bände 
des Lauſitziſchen Magazins ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei verw. Dr. Thorer. 

[4957] Sein Lager in Spiegeln, ſowohl 
mit glattem, als auch mit Barock-Rahmen, 
hat wieder neu aſſortirt und empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preiſen 

Auguſt Seiler, Neißſtraße. 
Zur Beachtung für Müller. 

[5039] In der Obermühle zu Henners⸗ 
dorf iſt ein noch in gutem Zuſtande befind- 
liches Mühlen-Gewerk (wenn es beliebt auch 
theilweiſe) ſofort zu verkaufen. Das Nähere 

8 2 * Schmidt. 

45099] Zur Empfangnahme jeglicher Art 
Beſtellungen in Putzſachen empfiehlt ſich einem 
hochgeehrten Publikum in der Stadt und auf 
dem Lande die Putzmacherin A. Lencer und 
verſpricht zugleich die billigſten Preiſe und 
prompteſte Bedienung. Auch werden Hauben 
auf das Sauberſte gereinigt und moderniſirt 
Petersſtraße No. 305. 0 


un Winter-Buckskin 


zu Beinkleidern, in den neueſten und ſolideſten 
Deſſins, empfiehlt in einer ſehr feinen Aus— 
wahl Guſtav Krauſe, lange Läuben No. 2. 
Kittlitzer Bock u. Lagerbier⸗ 

Niederlage in Görlitz. 

45077] Um den mehrfachen Nachfragen 
meiner geehrten Kunden zu begegnen, zeige 
ich hiermit an, daß die Niederlage meiner 
Lagerbiere nach wie vor bei Herrn C. G. 
Zwahr in Görlitz iſt, und daß die Preiſe 
ab dort nur mit Frachtzuſchlag ebenſo wie ab 
hier geſtellt werden. Das Lager iſt ſtets 
auf's Beſte aſſortirt. 

Kittlitz, den 1. Sept. 1852. 

Der Brauermeiſter A. Köhler. 

45076] 1 Mahag.⸗Sopha, 1 Mahag.- 
Kommode, 1 Mahag.⸗Spiegel, 1 Mahag.⸗Da⸗ 
menſchreibtiſch, 2 Mahag.-Spieltiſche, 4 Ma’ 
bag. kleine Tiſche, 6Mahag.⸗Stühle, 1 Klei⸗ 
derſchrank, 1 Klapptiſch, Kuͤchengeräthſchaften 
und Waſchgefäße ſtehen zum Verkauf Demianis 
platz No. 425/26., 3 Treppen hoch. 


15074] Eine Stunde von Dresden iſt eine 
reizende herrſchaftliche Beſitzung zu verkaufen. 
Sie liegt auf dem Abhange eines Berges, 
der eine ausgebreitete Ausſicht in das weite 
Elbthal gewährt, Nähere Auskunft darüber 
ertheilt Herr Krüger, Sophiengaſſe No, 1, 
in Dresden. ö 


[5116] Ein zweiſtöckiges Haus und Neben⸗ 
ebaͤude, im guten Bauſtande, mit c. 2½ 
orgen Land, in einem großen Kirchdorfe 
mit meiſt Bauerſchaft, iſt ſofort ſehr annehm⸗ 
lich zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich für 
jeden Handwerker, vorzüglich für einen Stell- 


macher, welcher auch Wagen baut, und ein 


ewünſcht. 


ſolcher wird am Orte dringend 
ann in 


Auskunft wird der Konzipient 
Görlitz ertheilen. 


451151 Ein ſchoͤnes hiefiges Stadtgarten⸗ 


grundſtück, an einer Hauptſtraße und nahe 


am Thore in der oberen Vorſtadt freundlich 
gelegen, mit großem Obſt⸗, Blumen- und 
Graſegarten und daran ſtoßenden Feldern, iſt 
ſofort verkäuflich, worüber der Konzipient 
Mann, Teichſtraße No. 477 C., zur Auskunft 
beauftragt iſt. 

150521 Ein Erbpachtshäuslergut in einem 
bedeutenden Kirchſpiele, ganz maſſiv und ele— 
gant gebaut, bei welchem die Krämerei und 
Bäckerei bedeutend betrieben werden kann, und 
auf welchem als unbezahlte Kaufgelder 800 
Thlr. mit 4 Proc. ſtehen bleiben können, iſt 
dem Kommiſſionsagent Stiller in Görlitz, 


Vorderhandwerk No. 399., zum Verkauf über: 
tragen. 


} A P 
45113] Weinflaſchen kauft Th. Növer. 8 
KEN NR 4 


[4902] In Penzig ſteht in der Mitte des 
Dorfes ein großes maſſives Wirthſchaftsge— 
bäude nebſt einer großen Scheune, Stallung 
für Pferde, Schafe und Kühe, und 25 Mor- 
gen Acker und Wieſen, an zahlungsfähige 
eute vom 1. Oktober ab unter vortheilhaften 


Bedingungen zu verpachten. Das Nähere iſt 


zu erfahren beim Kaufmann 
J. M. Gerſchel in Görlitz, 
Obermarkt No. 125. 


[4966] Daß ich mich am hieſigen Orte 
(beim Herrn Kaufmann Vieluf) als prak⸗ 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
niedergelaſſen habe, zeige ich einem verehrten 
Publikum ergebenſt an. 

Hochkirch, den 2. Sept. 1852. 

Dr. Förſter. 


Die Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert zu feſten billigſten Prämien Ge⸗ 
bäude aller Art, Mobiliar, Vorräthe, Waa⸗ 
ren und Fabriken. Den Ruſtikalbeſttzern, 
welche ihre Gebäude noch bei der Geſellſchaft 
ne naltcherung beantragen, werden dieſelben 
Vorthelle gewahrt, wie denjenigen, welche 
ſchon im Laufe dieſes Sommers verſicherten. 

Die Haupf-Agentur 

der Aachener und Münchener Feuer: 

„, Berficherungs⸗Geſellſchaft. 
50721 Ohe, Hauptagent. 
15027] Durch den zahlreichen Beſuch, der 
mir zu Theil geworden u de ich mich 
dekaulaßt, meinen Aufenthalt allhier (Gaſthof 
zur gold. Krone, Zimmer No. 7.) bis Sonn⸗ 
10 8 5 den 11. d. M., unwiderruflich zu ver⸗ 
‚ungern. J. Reis, Okuliſt und Optikus. 


7 149951 Nahe am Demianiplatz No. 915. 
HE eine moöblirte Stube ſogleich zu vermiethen. 


| Sener-Derfchetungs-Gefllhant „Colonia“. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 


[5048] 


Neſerve: 985,826 Thaler. 
Die Geſellſchaft verfichert zu billigen und 


feſten Prämien 


ohne irgend eine Nachſchuß-Verbindlichkeit Gebaude, Mobi 


liar⸗Gegenſtände und Waarenlager aller Art, Fabrikgeräthe und Vorräthe, ſowie auch 
Ruftifal- Gebäude unter Strohdach. 

Bei der ortſchaftsweiſen Verſicherung der Ruſtikalgebäude finden beſon⸗ 
dere Begünſtigungen umd koſtenfreie Ausfertigungen der 


Verſicherungs-Dokumente ſtatt; auch find neue Taxen nicht erforderlich. 
Zur Ertheilung jeder gewünſchten näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete 

gern bereit; auch ſind die Antragsformulare, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer 

Ausfüllung enthalten, bei demſelben gratis in Empfang zu nehmen. 


Der Haupt⸗Agent der „Colonia“ zu Görlitz. 
James Ludwig Schmidt. 


15092] Anmeldungen zum Tanzunterricht 
werden noch ferner entgegengenommen in 
meiner Wohnung, Kriſchelgaſſe No. 46. 

J. Kurth, Tauzlehrer. 

15000] Ein Oekonomie⸗Lehrling wird ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Oktober d. J. geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 

15107] Ein gebildetes Mädchen von ordent- 
lichen Eltern wird zum 1. Oktober in eine 
Reſtauration als Büffet⸗Mädchen geſucht. 
Das Nähere iſt Plattnergaſſe No. 134., zwei 
Treppen hoch links zu erfragen. 

Görlitz, im Oktober 1852. 

[5064] Auf ein Gut bei Görlitz wird 
eine tüchtige Wirthſchafterin und ein Dienft 
mädchen geſucht. Hierauf können ſich mit 
guten Zeugniſſen verſehene Perſonen in der 
Erped. d. Bl. melden. 

45114] Einige Knaben oder Mädchen wer⸗ 
den vom 1. Oktober an unter den billigſten 
Bedingungen und ſorgfältigſter mütterlicher 
Pflege in Penſion zu nehmen gewünſcht. Das 
Nähere Petersſtraße No. 305., eine Treppe 
hoch rechts. 

15055] Ein erfahrener Buchhalter, ver— 
heirathet, muß zum 1. Oktober c. wegen 
Auflöſung des Geſchäfts, worin derſelbe be— 
reits 4 Jahre als Geſchäftsfhrer fungirt, 
ſeine Stellung aufgeben und ſucht von da ab 
ein anderweitiges Engagement, gleichviel wel- 
cher Branche. Die beſten Empfehlungen meh— 
rerer achtbarer Häuſer ſtehen ihm zur Seite, 
und kann auf Verlangen genügende Sicher— 
heit geleiſtet werden. Adreſſen beliebe man 
an Herrn Spediteur O. Druſchky hier ab- 
zugeben. 

[5053] Eine Frau in mittleren Jahren, 
welche früher bei hohen Herrſchaften gedient, 
wünſcht in einigen Häufern die Aufwartung 
oder auch die Wäſche zu übernehmen. Ihre 
Wohnung iſt Pragerſtraße No. 781., 2. Etage. 

[5040] Ein grauer Schafhund ift ent⸗ 
laufen, und wird um Abgabe deſſelben im 
deutſchen Hofe in Görlitz gegen eine Beloh⸗ 
nung gebeten. 


[5047] Ein kleines ſchwarzes Sammet⸗ 
jäckchen, roth gefüttert und mit ſchwarzen 
Baumwollenſpitzen beſetzt, iſt am 2. d. M. 
auf dem Wege von Görlitz nach Hennersdorf 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe am Obermarkt No. 125., 
2 Treppen hoch, gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung abzugeben. ' 

[5059] Vor einigen Wochen iſt in der 
Dreifaltigkeitskirche ein Regenſchirm zurück⸗ 
geblieben. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Infertiongfoften 
zurückerhalten beim Kirchendiener Schubert 
in der Nonnengaſſe No. 32. 

[5065] Am Dinstag iſt im Reſſourcen⸗ 
garten ein grün und roth changirter Sonnen⸗ 
ſchirm aus Verſehen ergriffen worden. Es 
wird gebeten, ihn Bäckergaſſe No. 38., drei 
Treppen hoch abzugeben. 

14903] In Penzig iſt in der Mitte des 
Dorfes eine ſchöne Lokalität für einen Bäder, 
desgleichen auch für einen Krämer ein Laden 
nebſt Beigelaß zu vermiethen. Näheren Auf⸗ 
ſchluß giebt J. M. Gerſchel, 

Obermarkt No. 125. 

[5050] Am Töͤpferthore, nahe dem De⸗ 
mianiplatze, iſt ein Quartier von 3 Zimmern 
in der 1. Etage zu vermiethen und 1. Okt. 
zu beziehen. Das Nähere bei E. A. Huſte. 

45045] 


Dreßler. N 
[5037] Eine Wohnung von drei Stuben, 
bald oder zu Michaelis d. J. zu beziehen, 
wird zu miethen geſucht. Das Nähere iſt 
Langeſtraße im goldenen Kreuz im Laden zu 

erfahren. 

[5060] Eine große Stube und ein großer 
Keller find zum J. Oktober zu vermiethen, 
und iſt das Nähere zu erfragen bei Hirche, 
Neißſtraße No. 393. 


5118] Mehrere Quartiere weifet nach die 
Witwe Czechowsky, Neißſtraße No. 328, 


5089] 


988 
Soeietäts- Garten. 


Freitag, den 10. September, wird der Gymnaſtiker Mr. Henry Connor 
aus London (dekorirt mit der großen goldenen Medaille) mit Kia Söhnen im 


Verein mit 


| oncert, unter Leitung des Herrn Muſikdirektors 
Durchreiſe von Dresden nach Breslau eine große 


Vorſtellung in 


letz auf ſeiner 
er höheren 


Gymnaſtik geben: 1) Mr. Henry Connor auf dem Batoutte, 2) Produktionen 
in der höheren Luft⸗Gymnaſtik, ausgeführt von Mr. Henry Connor und ſeinen 


Söhnen William und 


ſtellung 


[4904] Für Privatleute find in Penzig 
huͤbſche große Wohnungen, immer aus drei 
Zimmern und Küche beſtehend, baldigſt zu 
vermiethen. Näheres iſt zu erfahren beim 
Kaufmann J. M. Gerſchel, 

Obermarkt No. 125. 


15123] Handwerk No. 360, iſt eine Stube 
(vornheraus) mit oder ohne Möbeln an einen 
einzelnen Herrn zum 1. Oktbr. zu vermiethen. 

15097] An einen oder zwei Herren iſt eine 
möblirte Stube untere Langeſtraße No. 230. 
zu vermiethen. u 

[5102] Petersſtraße No. 313. iſt ein 
freundliches Quartier, beſtehend in 2 Stuben 
nebſt Zubehör, zu vermiethen und zum 1. Ok⸗ 
tober a. o. zu beziehen. E. B. Gerſte. 
45073] No. 210, iſt eine Feuerwerkſtatt 
nebſt Gewölbe zu vermiethen. 


15075] Langeſtraße No. 156. find zum 
1. Oktober 3 möblirte Zimmer zu vermiethen. 
15069] Eine möblirte freundliche Stube 
iſt an einen oder zwei einzelne Herren ſo⸗ 
gleich zu vermiethen Langeſtraße No. 157., 
drei Treppen hoch. 15 
15067] No. 34. iſt eine möblirte Stube 
nebſt Kammer zu vermiethen und 1. Oktober 
eee ene dee zer 
15061 No. 407. ſind zwei durcheinander⸗ 


15079] Zum Freitag, als den 10. d. M., 
Backhühnel und friſchbackene Käſekeulchen. 
E. Strohbach. 


In der „Neuen Welt“ 


ſoll bei günſtiger Witterung Sonntag, den 
12. September, 
die Kirmeß 
gefeiert werden, wobei mit friſchbackenen 
Kuchen der beliebteſten Sorten, Käſekeulchen 
und Pfannenkuchen, Krebſen, braun- und 
blaugeſottenen Karpfen, Backfiſchen, hol. 
Heringen u. ſ. w. beſtens aufwarten wird, 
und wozu freundlichſt und ergebenſt einladet 
[5104] N der Insulaner. 


[5096] Wegen der ungünftigen Witterung 
am vergangenen Sonntag lade ich zum näch- 
ſten Sonntag zur vollſtimmigen Tanzmuſik 
hiermit ergebenſt ein. Petermann in Moys. 
15110] Sonntag, den 12. d. M., wird 
bei Unterzeichnetem das Erntefeſt mit voll⸗ 
ſtändiger Tanzmuſik gefeiert. Für gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Schander in Biesnitz. 


Bolzenbüchſen ergebenſt ein. 


15068] Sonntag, d. 12. d., ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Eiffler. 
15105] Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, 
warme Kuchen. Zugleich wird ein Lagen⸗ 
ſchießen mit Bolzenbüchſe um ½ Centner 
Karpfen, ſowie ein Lagenſchieben auf der Kegel— 
bahn um ½ Centner Karpfen, gehalten werden, 
und ladet freundlichſt zu recht zahlreicher Be⸗ 
theiligung ein der Inſulaner. 


[5028] Freitag, den 10. d. M., ladet Un⸗ 
terzeichneter zu einem Lagenſchießen aus 
äheres beſagt 
das an Ort und Stelle befindliche Reglement. 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 


Sorge tragen 
Hoffmann in Hennersdorf. 


von Oberſchleſien find ſchließlich eingegangen: 

Aus der Sparbüchſe der Kinder 1 Thlr. 
die Familie des Dr. Dziadzko v. M. 1 Thlr. A. 
10 Sgr. 7 8 Sgr. 

Dieſe Beiträge, in Summa 25 Thlr. und zwei 
Bündel Kleidungsſtücke, ſind heute an den Magis 
der Stadt Landsberg abgeſandt worden. 

Görlitz, den 6. September 1852. 


Für 
G. 


8 [5051 ] 


Im Saale des „Wilhelmsbades“ 


0 
E 


Für die von der Cholera betroffenen Bewohner 


rat 


Die Expedition des Gorl. Anzeigers. 


in 


x 


| Nichard (5 und 6 Jahre alt). Anfang 4 Uhr. Entree 
Sgr. Bei ungünſtiger Witterung findet ſowohl das Concert, wie die Vor⸗ 
im Saale ſtatt. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


| 
* 


i 
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kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmuſtk. F. Scho l z. 


61251 Freitag, den 10. d. M., ladet zum Gaͤnſe⸗ und 
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Entenbraten ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


Literariſche Anzeige. 
15109] In den Buch- und Muſikalien⸗Handlungen von G. Heinze & Comp. und 


Aug. Koblitz ſind folgende ſoeben erſchienene beliebte Tänze von Hünerfürſt für Piano⸗ 
forte zu haben: zweihändig. vierhaͤndig. 
offnungs leuchten. Walzer, Op. 5. 415 Sgr. 20 Sgr. 
7 ech. an „10 % 17½ 5 
resdener Gemüths-Polka. (2. Aufl.) Op. 7. 7½% 10 
Die Sehnſüchtige. Polka, Op. 18 5. 7 


Die Lockenden. Walzer, Op. 19. 
Triller-Galopp. Op. 20. 
Sorgenfrei-Galopp. Op. 21. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachg idt 2 


Er Wai en. £ Tur 

a dt. hoͤchſter ſniedrſt. | 1 

n IR 4 
Bunzlau. den 6. Sept. 215 — 2|101— 25 > 3 
Glogau. den 3. 2 761 2—— 20, 3 
Sagan. den 4. 20130 9] 2 603 2 
Grünberg. den 6. 210 — 2] 8— 21 8 
Görlitz. den 2. 2117] 6 22 6 6 
Mantzen. den 4. 425 4 6— 

btebattlon, Oruct und Veclag von Julius Köhler in Wörlig, 


